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Liebe Leser*innen,

seit über 30 Jahren wird an der Berufsfach -
schule für Pfl ege Nonnenweier Aus-, Fort- 
und Weiter bildung angeboten. 
Wir unterstützen Mitarbeiter*innen aus al-
len Berufsgruppen dabei, Kompetenzen zu 
erwerben bzw. zu festigen, um im täglichen 
Arbeitsalltag sicher zu sein und Freude an 
der Arbeit zu haben. 

Dabei steht unser Angebot selbstverständ-
lich nicht nur den Mitarbeiter*innen des 
Schwesternverbandes off en, sondern auch 
allen Kooperationspartnern, anderen inter-
essierten Trägern und Privatpersonen.

Unser Bildungsprogramm passen wir kon-
sequent an die aktuellen Fragestellungen 
und Herausforderungen an. Die Seminare 
richten sich somit immer nach aktuellen Ent-
wicklungen in pfl egewissenschaftlichen und 
damit in Verbindung stehenden Bereichen.
Wir freuen uns, Sie in einem der Semina-
re begrüßen zu dürfen. Gerne machen wir 
Ihnen nach Rücksprache auch individuelle 
Schulungsangebote ganz nach Ihrem Bedarf.
Oder wir beraten Sie bei der Erstellung eines
individuellen Bildungsplans für Ihre Einrich-
tung und Ihre Mitarbeiter*innen.

Ihr Team der 
Berufsfach schule für Pfl ege Nonnenweier

Gut zu wissen:

2018 wurde unsere Pfl egeschule durch die 
fachkundige Stelle DQS GmbH nach § 2 
der Rechtsverordnung zum SBB III (AZAV) 
zertifi ziert. Die Zulassung gilt für den Be-
reich der berufl ichen Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt durch Maßnahmen zur Ak-
tivierung, Orientierung und berufl ichen 
Eingliederung, Maßnahmen der Berufs-
wahl und Berufsausbildung sowie für 
Maßnahmen der berufl ichen Weiterbildung.

vorwort
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Bitte melden Sie sich frühzeitig an. Mehr 
dazu lesen Sie ab Seite 86 in unseren Allge-
meinen Geschäftsbedingungen (AGB). Falls 
nicht anders angegeben, finden unsere Semi-
narangebote in den Räumlichkeiten der Be-
rufsfachschule statt, Ottenheimer Straße 22,  
77963 Schwanau-Nonnenweier, statt.

Wichtigste Medien der Seminare sind neben 
dem klassischen Frontalunterricht vor allem 
auch Metabesprechungen, praktische Übun-
gen, Reflexionssequenzen, Rollenspiele und 
Kleingruppen- bzw. Partnerarbeit.

Corona-Prävention:
Wir sind uns der besonderen Verantwor-
tung in der aktuellen Situation bewusst und  
können die Risikos bei Durchführung der Se-
minare abschätzen. Daher achten wir strikt 
auf die Einhaltung von Hygieneregeln und 
passen diese der aktuellen Rechtsverord-
nung und Maßnahmen des Landes Baden-
Württemberg an. 
Zu den jeweiligen Seminarterminen infor-
mieren wir Sie vorab zu den entsprechend 
einzuhaltenden Hygieneregeln.

Kontaktdaten und Öffnungszeiten:
Berufsfachschule für Pflege
Ottenheimer Straße 22
77963 Schwanau-Nonnenweier
T. 07824 66396-0
schule-nonnenweier@schwesternverband.de

Ansprechpartner Fort- und Weiterbildung: 
Oliver Eisenbarth

Montag bis Freitag: 
8.15 Uhr bis 14.00 Uhr

Organisatorisches
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1.	 Pflege – Praxis, Theorie und Wissenschaft
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1.1 Grundlagenschulung zum Strukturmodell zur Entbürokratisierung der Pfl egedoku-
mentation

 Zielgruppe: Pfl egekräfte, leitende Mitarbeiter*innen, Qualitätsverantwortliche

Das Strukturmodell zur Entbürokratisierung 
der Pfl egedokumentation ist ein vom Bun-
desministerium für Gesundheit in Auftrag 
gegebenes, pfl egewissenschaftliches Kon-
zept, um die tägliche Dokumentation in am-
bulanten und stationären Pfl egeinrichtun-
gen effi  zient und übersichtlich zu gestalten.

Das Grundprinzip dieses Modells unterstützt 
die Stärkung der fachlichen Kompetenz der 
Pfl egefachkräfte und schaff t eine schnelle 
Orientierung an den Bedürfnissen und Wün-
schen der pfl egebedürftigen Person.

Zur Schulung der Teilnehmer*innen werden 
die vom Projektbüro EinStep empfohlenen 
Unterlagen genutzt und die praktische An-
wendung an einem Fallbeispiel eingeübt. Die 
Teilnehmer*innen lernen die Grundprinzipi-
en und Aufbau des Strukturmodells kennen 
und erfahren die Dokumentation wieder als 
Handwerkszeug ihrer täglichen Arbeit. Des 
Weiteren werden die Veränderungen und 
Unterschiede der bisherigen Dokumentati-
onspraxis zum Strukturmodell dargestellt. 
Ein weiterer relevanter Aspekt des Seminars 
ist die Umsetzung der erlernten Dokumen-
tationsprinzipien in den jeweiligen Einrich-
tungen.

Inhalte: 

»  Einführung in die vier Elemente des Struk-
turmodells. Das Konzept der Strukturier-
ten Informationssammlung (SIS® ambu-
lant/stationär)

»  Praktische Anwendung des Konzepts der 
Strukturierten Informationssammlung

»  Struktur und Anwendung der Maßnah-
menplanung

»  Dokumentation der Behandlungspfl ege 
im Kontext des Strukturmodells

»  Funktion und Anwendung des Berichte-
blatts

»  Aspekte zur rechtlichen Einordnung

»  Refl ektion der Seminarinhalte

»  Umsetzung der Dokumentation im jewei-
ligen Praxisfeld

21.09.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort:
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Raphaela Krug 

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: termine: 
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02.02.2022 

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege 

Dozentin: 
Svenja Schwörer

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

Expertenstandards in der Pfl ege wurden auf 
Basis pfl egewissenschaftlicher Erkenntnisse 
entwickelt. Sie stellen Instrumente dar, um 
eine an Fachlichkeit orientierte Qualität in 
der Pfl ege sicherzustellen und weiterzuent-
wickeln.

Zu den einzelnen Expertenstandards bieten 
wir Ihnen gezielte Fortbildungen zu folgen-
den Themen an:

»  Beziehungsgestaltung in der Pfl ege von 
Menschen mit Demenz (siehe Geronto-
psychiatrie Seite 27)

»  Erhaltung und Förderung der Mobilität 
und Sturzprophylaxe in der Pfl ege

»  Ernährungsmanagement zur Sicherung 
und Förderung der oralen Ernährung in 
der Pfl ege 

»  Dekubitusprophylaxe in der Pfl ege

»  Pfl ege von Menschen mit chronischen 
Wunden

»  Schmerzmanagement in der Pfl ege von 
Menschen mit akuten oder chronischen 
Schmerzen 

Grundlegende Schulungsinhalte: 

»  Einführung in die Bedeutung des Experten-
standards für das tägliche Handeln

»  Durchführung einer Risikoanalyse

»  Ableiten von risikoorientierten, individu-
ellen, prophylaktischen Maßnahmen und 
Integration in den Tagesplan

»  Kooperation mit dem/r Betroff enen und 
seinen/ihren Angehörigen

»  Dokumentation

»  Implementation und Umgang der Instru-
mente im jeweiligen Praxisfeld

»  Umgang mit Hürden und Möglichkeiten 
der Umsetzung des erlernten Wissens 

1.2  Expertenstandards in der Pfl ege

termine: 

Mobilität:

„Bewegung ist Leben – Leben ist Bewegung“; 
daraus lässt sich der Wert der Bewegung 
verdeutlichen. Bewegung ermöglicht uns 
einen funktionierenden Bewegungsappa-
rat, gesellschaftliche Teilhabe/Interaktion, 
Stressabbau. Sie stabilisiert darüber hin-
aus die psychische Verfassung, fördert Ab-
wechslung und Reize und auch einen Pers-
pektivwechsel. Zielsetzung pfl egefachlichen 
Han delns soll die Förderung der Bewegungs-
fähigkeit und der Mobilität des/r Betroff e-
nen sein zur Förderung der Gesundheit und 
des Wohlbefi ndens durch die Auswahl ge-
eigneter Bewegungsunterstützung sowie 
entsprechender Hilfsmittel, ebenso wie die 
Beratung hinsichtlich individuell passender 
Bewegungsangebote.

Sturz:

Ein Sturz stellt für die Betroff enen ein ein-
schneidendes Erlebnis dar und reduziert 
je nach Schwere das Sicherheitsgefühl der 
Betroff enen in einem erheblichen Maß. Die 
Sturzprophylaxe sollte daher fester Bestand-
teil pfl egefachlichen Handelns sein. Zentrale 
Bedeutung für eine erfolgreiche Vorbeu-
gung ist die prozessorientierte Steuerung. 
Das Pfl egefachpersonal führt in diesem Zu-
sammenhang eine systematische Risikoein-
schätzung durch, steuert die Information, 
Schulung und Beratung von Bewohner* in-
nen und Bezugspersonen und gestaltet wirk-
same Maßnahmen zu Gewährleistung einer 
sicheren Bewegung. Zielsetzung dieses pfl e-
gefachlichen Handelns soll sein, dass jede*r 
sturzgefährdete Bewohner*in eine Prophyla-
xe erhält, die das Risiko zu stürzen reduziert. 

1.2.1 Expertenstandard Erhaltung und Förderung der Mobilität und Sturzprophylaxe in der 
Pfl ege

 Zielgruppe: Pfl egefachkräfte und Betreuungskräfte nach § 43 b SGB XI
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Ernährung:

„Essen und Trinken hält Leib und Seele zu-
sammen“. Das Sprichwort zeigt, dass Ernäh-
rung einen wesentlichen Einfl uss auf die Le-
bensqualität hat und wichtiger Bestandteil 
sozialer und kultureller Identität ist. Eine 
ausgewogene und bedarfsorientierte Ernäh-
rung dient der Gesundheit und dem Wohl-
befi nden. Pfl egefachlich gilt es daher, An-
zeichen einer drohenden oder bestehenden 
Mangelernährung frühzeitig zu erkennen

und durch individuell angepasste Maßnah-
men in den Bereichen Unterstützung und 
Hilfsmittelauswahl, Um feldgestaltung und 
der Gewährleistung eines bedarfsorientier-
ten Nahrungsangebotes, bestehende oder 
drohende Defi zite zu regulieren. Zielsetzung 
pfl egefachlichen Handelns ist die Gewähr-
leistung einer bedarfs- und bedürfnisorien-
tierten Ernährung. 

1.2.2  Expertenstandard Ernährungsmanagement zur Sicherung und Förderung der oralen 
Ernährung 

 Zielgruppe: Pfl egekräfte

26.01.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Petra Hoedle

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Dekubitusprophylaxe:

Ein Dekubitus stellt für die Betroff enen ein 
einschneidendes Gesundheitsproblem dar. 
Die Vorbeugung der Entstehung eines De-
kubitus sollte daher fester Bestandteil pfl e-
gefachlichen Handelns sein. Zentrale Bedeu-
tung für eine erfolgreiche Prophylaxe ist die 
prozessorientierte Steuerung. Das Pfl ege-
fachpersonal führt in diesem Zusammen-
hang eine systematische Risikoeinschätzung 
durch, steuert die Information, Schulung und 

Beratung von Bewohner*innen und Bezugs-
personen, gestaltet wirksame Maßnahmen 
zu Bewegungsförderung, Druckentlastung 
und -verteilung und gewährleistet die Kon-
tinuität und Evaluation prophylaktischer 
Maßnahmen. Zielsetzung dieses pfl egefach-
lichen Handelns soll sein, dass jede/r dekubi-
tusgefährdete Bewohner*in eine Prophylaxe 
erhält, die die Entstehung eines Dekubitus 
verhindert.

1.2.3  Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pfl ege 
 Zielgruppe: Pfl egekräfte

04.05.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Svenja Schwörer

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 



22 23

Chronische Wunden: 

Chronische Wunden treten häufi g als Symp-
tom einer chronischen Krankheit auf und 
führen zu einer Beeinträchtigung des Alltags 
der betroff enen Person. Schmerzen, Bewe-
gungseinschränkungen und die Wunde als 
solche bedeuten eine erhebliche Beeinträch-
tigung der Lebensqualität. Anleitung und 
Beratung von Bewohner*innen und ihren 
Bezugspersonen in alltagsorientierten Maß-
nahmen im Umgang mit der Wunde und 
den wund- und therapiebedingten Auswir-
kungen können die Selbstwirksamkeit der 
Betroff enen steigern und dadurch positive 

Eff ekte für Wundheilung und Lebensqualität 
bewirken. Aus pfl egefachlicher Sicht kann 
die verlaufsorientierte, sachgerechte Beur-
teilung, eine phasengerechte Wundversor-
gung und die regelmäßige Dokumentation 
die Heilungschancen verbessern. Pfl egefach-
liches Handeln zielt demnach darauf ab, eine 
pfl egerische Versorgung zu gewährleisten, 
die das individuelle Krankheitsverständnis 
berücksichtigt, die Lebensqualität fördert, 
die Wundheilung unterstützt und die Rezi-
divbildung von Wunden vermeidet.

1.2.4 Expertenstandard Pfl ege von Menschen mit chronischen Wunden 
 Zielgruppe: Pfl egekräfte

09.02.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Petra Hoedle 

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Schmerz:

Schmerzen beeinträchtigen die Lebensqua-
lität der Betroff enen erheblich. Soziale Kon-
takte, die Funktionsfähigkeit des Körpers 
und selbstbestimmtes Handeln werden 
durch Schmerzen reduziert oder gar einge-
schränkt. Gesundheitliche Krisen und eine 
Verstärkung der Schmerzsituation sind die 
Folge. Für den Betroff enen ist es zwingend 
erforderlich, dass ein individuelles Schmerz-
management gewährleistet wird, das inter-
professionell abgestimmt ist. 

Zielsetzung pfl egefachlichen Handelns soll 
sein, dass durch ein individuell angepasstes 
Schmerzmanagement eine Schmerzlinde-
rung erreicht wird, um für den Betroff enen 
eine bestmögliche Lebensqualität und Funk-
tionsfähigkeit sowie eine stabile und akzep-
table Schmerzsituation erreicht wird.

1.2.5  Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pfl ege
 Zielgruppe: Pfl egekräfte

23.02.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Petra Hoedle

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 
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Jeder Mensch hat grundsätzlich das Recht, 
sich frei zu bewegen. Mit freiheitsentziehen-
den Maßnahmen (FEM) wird diese Freiheit 
jedoch eingeschränkt. Der Einsatz dieser 
Maßnahmen wird häufi g damit begründet, 
Stürze und Verletzungen vermeiden zu wol-
len. Grundsätzlich ist eine Voraussetzung für 
die Anwendung von freiheitsentziehenden 
Maßnahmen, dass es wirklich keine andere 
Möglichkeit gibt, Gefahren abzuwenden. Der 
Umgang mit freiheitsentziehenden Maß-
nahmen ist eines der sensibelsten Themen 
in der Pfl ege. In dem Seminar eignen sich 
die Teilnehmer*innen Entscheidungs- und 
Handlungskompetenzen zum Einsatz und 
zur Vermeidung freiheitsentziehender Maß-
nahmen an.

Inhalte:

»  Was sind freiheitseinschränkende Maß-
nah men?

»  Risiken, Gefahren und Komplikationen von 
freiheitseinschränkenden Maßnahmen

»  Die Rolle von Psychopharmaka und Poly-
pharmazie

»  Vorstellung alternativer Methoden

»  Rechtliche Rahmenbedingungen

»  Refl ektion der Seminarinhalte und deren 
Bedeutung für das eigene Praxisfeld

»  Umsetzung und Gestaltung eines verant-
wortungsvollen Umgangs mit freiheits-
entziehenden Maßnahmen im eigenen 
Praxisfeld

1.3  Verantwortungsvoller Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen 
 Zielgruppe: Pfl egekräfte

16.02.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent 
Dieter Böcherer

Kosten: 
100,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 
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2.	 Gerontopsychiatrie 
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2.1 Expertenstandard Beziehungsgestaltung in der Pfl ege von Menschen mit Demenz 
 Zielgruppe: Pfl egekräfte

Demenz:
„Beziehungen zählen zu den wesentlichen 
Faktoren, die aus Sicht von Menschen mit 
Demenz Lebensqualität konstituieren und 
beeinfl ussen. Durch Personenzentrierte In-
teraktions- und Kommunikationsangebote 
kann die Beziehung zwischen Menschen 
mit Demenz und Pfl egenden sowie anderen 
Menschen in ihrem sozialen Umfeld erhal-
ten und gefördert werden. 

Jeder pfl egebedürftige Mensch mit Demenz 
erhält Angebote zur Beziehungsgestaltung, 
die das Gefühl, gehört, verstanden und an-
genommen zu werden so wie mit anderen 
Personen verbunden zu sein, erhalten oder 
fördern.“ – Expertenstandard Beziehungs-
gestaltung in der Pfl ege von Menschen mit 
Demenz.  

12.10.2022

08.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Raphaela Krug

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Expertenstandards in der Pfl ege wurden auf 
Basis pfl egewissenschaftlicher Erkenntnisse 
entwickelt. Sie stellen Instrumente dar, um 
eine an Fachlichkeit orientierte Qualität in 
der Pfl ege sicherzustellen und weiterzuent-
wickeln.

Zu den einzelnen Expertenstandards bieten 
wir Ihnen gezielte Fortbildungen zu folgen-
den Themen an (siehe auch: Kapitel 1, Pfl ege – 
Praxis, Theorie und Wissenschaft):

»  Beziehungsgestaltung in der Pfl ege von 
Menschen mit Demenz

»  Erhaltung und Förderung der Mobilität 
und Sturzprophylaxe in der Pfl ege

»  Ernährungsmanagement zur Sicherung 
und Förderung der oralen Ernährung in 
der Pfl ege 

»  Dekubitusprophylaxe in der Pfl ege

»  Pfl ege von Menschen mit chronischen 
Wunden

»  Schmerzmanagement in der Pfl ege 

Grundlegende Schulungsinhalte: 

»  Einführung in die Bedeutung des Experten-
standards für das tägliche Handeln

»  Durchführung einer Risikoanalyse

»  Ableiten von risikoorientierten, individu-
ellen, prophylaktischen Maßnahmen und 
Integration in den Tagesplan

»  Kooperation mit dem/r Betroff enen und 
seinen/ihren Angehörigen

»  Dokumentation

»  Implementation und Umgang der Instru-
mente im jeweiligen Praxisfeld

»  Umgang mit Hürden und Möglichkeiten 
der Umsetzung des erlernten Wissens 

2.  Expertenstandards in der Pfl ege
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2.2 Verständnis für und Umgang mit „schwierigen“ Verhaltensweisen älterer Menschen
 Zielgruppe: Pfl egekräfte

23.03.2022

08.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Bettina Eckstein

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Das Altern des Menschen bringt vielfältige 
Veränderungen mit sich, die positive oder 
negative Konsequenzen haben können. Die-
se Veränderungen betreff en alle Bereiche ei-
ner ganzheitlichen Person und sind sehr indi-
viduell. Immer wieder kommt es vor, dass die 
Veränderungen so schwerwiegend sind, dass 
sich der Umgang mit ihnen für die Betroff e-
nen schwierig darstellt. Verhaltensweisen, 
die für Außenstehende schwierig oder gar 
nicht nachzuvollziehen sind, können die Fol-
ge sein.

Die Fortbildung soll aufzeigen wie mit sol-
chen Veränderungen umgegangen werden 
kann und warum Verständnis für die verän-
derte Situation so wichtig ist. Die Herausfor-
derungen, die negative Abweichungen mit 
sich bringen, sollen angegangen und idea-
lerweise gemeistert werden.

Inhalte: 

»  Altern als multidimensionaler Prozess

»  Entwicklungsaufgaben des Alters

»  Bewältigungsmuster älterer Menschen bei 
Problemlagen und Herausforderungen des 
Alters

»  Problematische Lösungsversuche als Her-
ausforderung für Pfl ege und Betreuungs-
kräfte

»  Refl ektion der Seminarinhalte und deren 
Bedeutung für das eigene Praxisfeld
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3.	 Alltagsbegleitung (§ 43b SGB XI) 
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3.1  Was brauchen Menschen mit demenzieller Erkrankung?
 Zielgruppe:  Pfl egekräfte und Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI

3.2  Begleitung und Unterstützung in der Alltagsbegleitung unter Berücksichtigung eines 
„Palliative Care“-orientierten Ansatzes (2 Tage)

 Zielgruppe: Pfl egekräfte und Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI

18.02.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Bettina Eckstein

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 24.03.2022
und
25.03.2022

jeweils 
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Petra Hoedle

Kosten: 
220,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Die Versorgung von Menschen mit demen-
zieller Erkrankung stellt aufgrund der zu-
nehmenden kognitiven Einschränkungen 
einen hohen Anspruch an das professionelle 
Handeln der Mitarbeiter*innen der Pfl ege 
und Betreuung. Probleme, die sich bei der 
Versorgung zeigen, sind meist von Fall zu 
Fall unterschiedlich. Maßnahmen, die mög-
licherweise in einer Situation funktionieren, 
können kurze Zeit später von der erkrankten 
Person nicht mehr angenommen werden. 

Auslöser für Probleme können die Persönlich-
keit der betroff enen Person, das Stadium der 
Krankheit, die Lebensumstände, aber auch 
die persönlichen Fähigkeiten und Schwächen 
sein. Es gibt keine Patentlösung, aber viele 
Lösungsmöglichkeiten. Voraussetzung hier-
für ist, dass der Mensch mit Demenz ver-
standen wird.

Inhalte: 

»  Kommunikation und Umgang mit an De-
menz Erkrankten

»  Ihre Sprache sprechen

»  Herausforderungen annehmen und Situa-
tionen positiv beeinfl ussen

Diese zweitägige Fortbildung vermittelt 
Kom petenzen zur Alltagsbegleitung von 
schwer kranken und sterbenden Menschen. 
Die Teilnehmer*innen werden befähigt, Be-
dürfnisse zu erkennen und im Sinne der Tä-
tigkeit einer zusätzlichen Betreuungskraft, 
Angebote entsprechend der individuellen Si-
tuation des schwerkranken und sterbenden 
Menschen auszuwählen, anzubieten und 
um zusetzen. Darüber hinaus gilt es, in dieser 
Begleitung auch Angehörige und Bezugsper-
sonen so einzubeziehen, dass eine tragfähi-
ge Beziehung in der Zusammenarbeit und 
Begleitung entstehen kann, mit dem Ziel 
eine größtmögliche Lebensqualität für den 
betroff enen Menschen zu schaff en.

Inhalte:

»  Psychosoziale und spirituelle Begleitung

»  Möglichkeiten der Schaff ung von Lebens-
qualität

»  Angebote zur positiven Beeinfl ussung des 
Wohlbefi ndens

»  Anleitung, Begleitung und Einbezug von 
Angehörigen und Bezugspersonen

»  Möglichkeiten der Aromatherapie
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3.3 Basale Stimulation (2 Tage)
 Zielgruppe: Pfl egekräfte und Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI

11.07.2022
und
12.07.2022

jeweils
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Bärbel Wiemer

Kosten: 
255,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

In dieser Fortbildung lernen Sie auf der Ebe-
ne der nonverbalen Kommunikation un-
terschiedliche Wahrnehmungsbereiche zu 
aktivieren. Durch den Einsatz basal-stimu-
lierender Angebote in der Pfl ege und Be-
treuung werden Wahrnehmungsanreize 
geschaff en, die Menschen mit einer einge-
schränkten Wahrnehmungs- und Kommu-
nikationsfähigkeit einen Zugang zu ihrer 
Umgebung und zu ihren Mitmenschen er-
möglichen. Angebote der Basalen Stimulati-
on bilden somit einen wichtigen Beitrag zur 
Teilhabe an Gesellschaft und Lebensumfeld.

Inhalte:

»  Grundlagen zur Wahrnehmung

»  Bedeutung der Basalen Stimulation

»  Möglichkeiten des Einsatzes basal-stimu-
lierender Angebote in täglichen Situatio-
nen der Unterstützung und Begleitung

»  Übungen zur Basalen Stimulation und 
Selbsterfahrung

»  Begleitung im Praxisfeld

3.4 Kurzaktivierung Beschäftigung im Alltag (§ 43b SGB XI)
 Zielgruppe: Pfl egekräfte und Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI

18.05.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Svenja Schwörer

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Diese Fortbildung vermittelt Kompetenzen 
zur Gestaltung von Situationen der Akti-
vierung im Alltag. Menschen mit Unter-
stützungsbedarf verstehen sich häufi g als 
wertlos oder nutzlos, wenn es nicht gelingt, 
ihnen entsprechende Angebote innerhalb 
ihres Lebensumfeldes zu machen. Rückzug, 
Passivität, Desinteresse und nicht zuletzt ge-
sundheitliche Konsequenzen sind die Folgen 
für diese Menschen, wenn sie sich als nicht 
mehr gefordert erleben. Bewegungsfähigkeit 
bzw. die Gewährleistung von Bewegung im 
Alltag ist ein zentraler Schlüssel, Anreize in 
der Wahrnehmung und letztlich der Aktivität 
zu schaff en. Diese kann aber nur mit einer 
angemessenen Berücksichtigung von dazwi-
schenliegenden Ruhe- und Erholungsphasen 
für den jeweiligen Menschen als wirkungsvoll 
erlebt werden. Daher gilt es, in einem ange-
messenen Umfang ein Gleichgewicht zwi-
schen Aktivität und bewusster Inaktivität zu 
schaff en und diese möglichst in die normale 
Lebenssituation des Menschen einzubinden. 

Inhalte:

»  Biografi earbeit als Grundlage zur Auswahl 
individueller Angebot

»  Praktische Möglichkeiten einer 10-Minu-
ten-Aktivierung

»  Elemente der Basalen Stimulation

»  Beschäftigung als Aktivität eines an Nor-
malisierung und Teilhabe orientierten Le-
bens

»  Übungen zur Kräftigung von Muskulatur 
und Förderung des Gleichgewichts als 
Grundlage der Aktivität

»  Der Wert der Ruhe und der Passivität
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3.5 Aromapfl ege 
 Zielgruppe: Pfl egekräfte und Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI

01.03.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Bärbel Wiemer

Kosten: 
165,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Die Aromapfl ege ist ein Naturheilverfah-
ren, das auf dem Einsatz von Pfl anzenölen, 
sogenannter ätherischer Öle, basiert. Die 
Öle werden auf verschiedene Weise ange-
wendet, zum Beispiel durch Verdampfen 
in Duft- und Aromalampen eingeatmet, 
als Massageöle in die Haut einmassiert, als 
Badezusatz ins Voll- oder Teilbad gegeben, 
in Wasserdampf inhaliert oder auch ein-
genommen. Sie können schmerzlindernd, 
entzündungshemmend und auch durchblu-
tungsfördernd wirken. Bestimmte ätherische 
Öle und Subs tanzen fi nden in der Schmerz-
therapie Anwendung, um unter anderem 
Ängste zu lösen, die Psyche zu kräftigen und 
die Stimmung aufzuhellen. 

Unter Aromapfl ege versteht man die An-
wendung ätherischer Öle im Bereich der 
Pfl ege.

Inhalte: 

In diesem Seminar lernen Sie Grundregeln 
im Umgang mit ätherischen Ölen kennen, 
erfahren wie sie hergestellt werden und wo-
ran man ein qualitativ hochwertiges Öl er-
kennen kann. Sie werden eine Auswahl von 
Ölen mit ihren Wirkungsweisen entdecken 
und einige Rezepturen kennenlernen. Des 
Weiteren machen wir Sie mit Sicherheitshin-
weisen vertraut und Sie können sich Ihr indi-
viduelles Massageöl mischen und es, sofern 
Sie dies möchten, während einer Hand- oder 
Nackenmassage genießen.
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3.7 Therapiepuppen-Seminar (2 Tage)
 Zielgruppe: Pfl egekräfte und Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI

„Es scheint wie Magie zu sein“

Menschen mit demenzieller Erkrankung le-
ben häufi g in ihrer eigenen Welt, dadurch 
sind sie meist nur schwer zu erreichen. The-
rapiepuppen können den Kontakt zu diesen 
betroff enen Personen erleichtern, da sie po-
sitive Reaktionen auf der Gefühlsebene aus-
lösen. 

Der Einsatz von Puppen fördert die kom-
munikativen Fähigkeiten und die taktil-
haptische Stimulation und erhöhen den 
Wachheits- und Aufmerksamkeitsgrad der 
Betroff enen.

Inhalte:

»  Anleitung zum professionellen Umgang 
mit der Puppe

»  Puppenspiel-Training: praktische Übun-
gen & Feedback 

»  Live-Demonstration vieler Beispiel Situati-
onen aus der Praxis 

»  Kontaktaufbau zwischen Puppe und Be-
wohner*in

»  Problemsituation mit Hilfe der Puppe lösen 

»  Einsatz bei Menschen mit demenzieller Er-
krankung 

»  Biografi e Erstellung 

»  Märchen und Geschichten erzählen  

»  Umsetzung im praktischen Alltag 

30.06.2022
und
01.07.2022

jeweils:
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Walter Görg 

Kosten: 
300,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

3.6 Deeskalationstraining (2 Tage)
 Zielgruppe: Pfl egekräfte und Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI 

12.10.2022
und
13.10.2022

jeweils:
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Stefan Naumann

Kosten: 
335,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

In vielen Bereichen des Berufslebens enden 
Konfl ikte sehr häufi g in aggressivem Ver-
halten bis hin zu körperlichen Übergriff en 
(Eskalation). Es ist statistisch belegt, dass z.B. 
die Zahl der Übergriff e gegenüber dem Per-
sonal durch Menschen mit hohem Aggres-
sionspotenzial steigt. In sozialen und pfl e-
genden Berufen ist man heute mehr denn je 
gefordert, Stresssituationen geübt und dees-
kalierend zu begleiten, um hochgespannten 
Menschen professionell zu begegnen. Eige-
ne Sichtweisen zu verändern, Gefahren für 
Aggressionsauslöser frühzeitig zu erkennen 
und neue Verhaltensstrategien zu erproben 
helfen dabei Gefahrensituationen selbstsi-
cher zu meistern. 
Ziel ist es, sich andere Sichtweisen und Ver-
haltensstrategien anzuzeigen, in Gefahren-
situationen adäquat zu handeln und selbst-
sicher aufzutreten.

Inhalte: 

»  Aggression und Gewalt 

»  Sichtweisen, Interpretationen und Ursa-
chen aggressiver Verhaltensweisen 

»  Verbale Deeskalation

»  Grundhaltung, Stopptechnik, Greiftechni-
ken

»  Kollegiale Erstbetreuung, Nachbereitung 
von Vorfällen

Je nach Bedarf können die einzelnen Module 
und Elemente zusammengestellt und unter-
schiedlich vertieft werden.
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3.8 „Mit Musik geht alles leichter“ Musik in der Betreuung: von Singen, Bewegen und  
 Instrumentieren  (2 Tage)
 Zielgruppe: Pfl egekräfte und Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI

25.04.2022
und
26.04.2022

jeweils
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Annemie Hartwig 

Kosten: 
310,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Musik ist eine Quelle der Lebensfreude, 
steigert die Lebensqualität und weckt Erin-
nerungen und setzt Emotionen frei. Musik 
fördert in hohem Maße das seelische und 
körperliche Wohlbefi nden insbesondere für 
Bewohner von Senioreneinrichtungen und 
Menschen mit Demenz.

In dem Seminar werden Wirkung und Bedeu-
tung von Musik in der Seniorenbetreuung 
vermittelt und die Rahmenbedingungen für 
eine qualifi zierte musikalische ressourcen-
orientierte Arbeit aufgezeigt. Eine Vielzahl 
praktischer, sofort umsetzbarer Beispiele aus 
den Bereichen Singen, Tanz und Bewegung 
sowie Instrumentenspiel geben Anregungen 
für die Aktivierung in der Gruppe als auch in 
der Einzelbetreuung und am Bett. Es werden 
viele neue Ideen zu Musikbeispielen aus der 
Volksmusik, aber auch aus der klassischen 
Musik, aus dem Rock ´n Roll bis hin zu Schla-
ger- und Popmusik umgesetzt. Am Ende des 
zweitägigen Seminars wird das Erlernte in 
Stundenbildern zusammengefasst. Für die 
Teilnahme sind keine musikalischen Vor-
kenntnisse nötig.
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4.	 Management/Führung/Recht 



46 47

4.1   Prozess- und Changemanagement (2 Tage)
 Zielgruppe: Mitarbeiter*innen mit Führungs- und Personalverantwortung 

4.2  Mein Team und ich: Teams bilden und entwickeln (2 Tage)
  Zielgruppe: Mitarbeiter*innen mit Führungs- und Personalverantwortung 

27.09.2022
und
28.09.2022

jeweils:
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Björn Schmitz

Kosten: 
655,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 29.03.2022
und
30.03.2022

jeweils:
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Volker Becker

Kosten: 
460,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Führen und Leiten in Betrieben stellen hohe 
Anforderungen an die Führungskräfte, da 
die betriebliche Situation in der Regel ein 
sehr komplexes Konstrukt darstellt. Dabei 
liegen dem Arbeitsalltag Kernprozesse zu-
grunde, auf deren Grundlagen Ziele für den 
Arbeitsalltag, Aufgabenbereiche und Hand-
lungskompetenzen der Betroff enen abge-
leitet werden. Als Führungskraft hat man 
meistens die Verantwortung für die Gesamt-
heit der Kernprozesse, für deren Transparenz 
und deren Optimierung. Die Begleitung der 
Mitarbeiter*innen innerhalb der Prozesse in 
den Einrichtungen und Diensten ist also eine 
zentrale Aufgabe jeder Führungskraft.

Die eigene Rolle zu beleuchten, Grundlagen 
des Prozessmanagements anzuwenden Ver-
änderungsprozessen zu gestalten, lernen 
Führungskräfte in diesem Seminar.

Inhalte: 

»  Einführung in das Prozessmanagement

»  Prozessmanagement als Führungsverant-
wortung

»  Verschiedene Prozessebenen an Beispielen 
der Hauptprozesse im Schwesternverband

»  Prozesse modellieren, analysieren und neu-
gestalten

»  Beteiligung von Betroff enen in Prozessen

»  Kernmethoden des Change-Managements 
und Haltungen in Veränderungsprozessen

»  Widerstände in Veränderungsprozessen

Leitungskräfte stehen im Spannungsfeld 
zwischen den Erwartungen und Anforde-
rungen der Organisation und den Belangen 
ihrer Mitarbeitenden. Nicht selten erfüllen 
Vorgesetzte auch Fachaufgaben. Von Lei-
tungskräften wird erwartet, dass sie ihre 
Mitarbeiter*innen führen und entwickeln. 
Wie kann das gehen bei den unterschiedli-
chen Teammitgliedern und einer verdichte-
ten Arbeitswelt? 
Heute gelten fl exible Führungsstile als be-
sonders erfolgreich. Hierbei übernehmen Lei-
tungskräfte im Bereich der Mitarbeiterfüh-
rung die Rolle des Coaches. Als Coach haben 
Sie die Möglichkeit Ihre Mitarbeiter*innen zu 
unterstützen und zu entwickeln, um gemein-
sam die Ziele zu erreichen. Diese Coaching-
Rolle kennenzulernen und zu übernehmen 
lohnt sich. Allgemein gültige Erfolgsrezepte 
für erfolgreiche Führung gibt es nicht. Jede 
Person und Situation verdient und bedarf 
eigener Betrachtung. Um sicher führen zu 

können, bedarf es einer eigenen Rollenklar-
heit und Kenntnisse der Teamentwicklung.
Ziel des Seminars ist es, in der eigenen Füh-
rungsrolle im Team wirksam zu werden und 
zu bleiben.

Inhalte:

»  Meine Führungsrolle als Coach

»  Verschiedene Führungsstile und die Pas-
sung zum Team

»  Motivation der Mitarbeiter*innen

»  Methoden der Teamentwicklung

»  Umgang mit Konfl ikten im Team

»  Wirksame Kommunikation
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4.3 Personal binden und gewinnen
 Zielgruppe: Mitarbeiter*innen mit Führungs- und Personalverantwortung 

05.12.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Deniz Tuncer

Kosten: 
310,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

In Zeiten des Fachkräftemangels ist eine 
gute Mitarbeiterauswahl entscheidend für 
das Funktionieren der Einrichtungen und 
Dienste. Ob Pfl ege-, Betreuungs- oder Ser-
vicekräfte aber auch Mitarbeiter*innen in 
der Verwaltung oder dem technischen 
Dienst, es kommt immer wieder zur Suche 
nach fähigen Fach- und Hilfskräften, die sich 
schnell einarbeiten und innerhalb der Probe-
zeit ein fester Bestandteil des Teams werden 
müssen.

Richtige Mitarbeiter*innen auszuwählen, 
den eigenen Arbeitgeber zu vermarkten und 
neue Mitarbeiter*innen schnell an den Ar-
beitgeber binden – diese Themen erarbeiten 
Sie als Führungskraft in diesem Seminar. 

Inhalte: 

»  Phasen und Ablauf des Bewerbungsge-
sprächs

»  Gezielte Fragen und Fragetechniken eff ek-
tiv einsetzen

»  Nutzen eines kompetenzbasierten Bewer-
bungsgesprächs

»  Die Fähigkeit, off en, interessiert und kon-
zentriert zuzuhören

»  Das eigene Gesprächsverhalten refl ektie-
ren und weiterentwickeln

»  Wahrnehmung und Interpretation

»  Der erste Eindruck und andere Beurtei-
lungsmuster

»  Kandidatengewinnung und -bindung

»  Das Bewerbungsgespräch als Instrument 
der Kandidatenakquise nutzen

»  Zielgruppen- und personenorientierte Dar- 
stellung der Einrichtung und Stelle

»  Vom Bewerbungsgespräch zum Onboar-
ding
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4.4   Alle unter einem Dach – Vielfalt im Team nutzen
 Zielgruppe: Mitarbeiter*innen mit Führungsverantwortung

29.11.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Deniz Tuncer

Kosten: 
310,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Teams setzen sich aus verschiedenen Per-
sonen zusammen. Dabei bringt jede/r Mit-
arbeiter*in individuelle Haltungen, Prioritä-
ten und Einstellungen mit. Diese sind nicht 
selten durch kulturelle Prägung oder das Le-
bensalter beeinfl usst. 

Führungskräfte stehen vor der Aufgabe, das 
Team zu führen und zu gestalten. Dabei ist 
es ihr Ziel, allen Mitarbeiter*innen gerecht 
zu werden, auch wenn generations- oder 
kulturspezifi sche Unterschiede im Alltag zu-
nächst als große Herausforderung erschei-
nen. 

Unterschiede als Chance begreifen, eine ge-
meinsame Basis schaff en und diverse Teams 
so erfolgreich führen – dies ist Thema dieser 
Fortbildung.

Inhalte: 

»  Führen verschiedener Generationen oder 
Kulturen als Herausforderung

»  Unterschiedliche Werte und Rollen

»  Typische Alltagssituationen zwischen ver-
schiedenen Generationen und Kulturen

»  Selbstverständnis einer Führungskraft im 
möglichen Wertekonfl ikt

»  Integration verschiedener Kulturen und 
Generationen im Team

»  Möglichkeiten für das Team von der Un-
terschiedlichkeit zu profi tieren



52 53

5 .	 Kommunikation
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5.1  Wertschätzende Kommunikation – Grundlage für erfolgreiches und gesundes Arbeiten 
im Team
Zielgruppe: Mitarbeiter*innen mit Führungsverantwortung

07.07.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Ilse Buchgraber

Kosten: 
290,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

„Wertschätzung im Job hält gesund“ – so 
titelte ein Fehlzeitenreport der AOK 2018. 
Sowohl hierarchieübergreifend, als auch im 
Team trägt eine respektvolle und anerken-
nende Haltung zur Gesundheit bei. Damit 
sinken Fehlzeiten und gleichzeitig wird die 
Zufriedenheit auf beiden Seiten (Mitarbei-
tende und Kunde) gesteigert. Wertschätzung 
drückt sich vor allem in Haltung und Kommu-
nikation aus – diese beiden Inhalte werden im 
Seminar praktisch bearbeitet und erlebt. 
Eine hohe Arbeitsbelastung führt bei vielen 
Mitarbeitenden zu Stress. Wahrnehmung 
und Ausprägung sind dabei individuell 
verschieden; Stress macht sich oftmals im 
Umgang miteinander bemerkbar. Respekt 
und Wertschätzung zu wahren – auch unter 
Stress – ist das Ziel. In der Selbstrefl exion 
werden eigene Muster erkennbar, hier liegt 
der Ausgangspunkt für Veränderung. 
Ziel des Workshops ist die Stärkung des res-
pektvollen Umgangs miteinander und damit 
die Verbesserung der Arbeitszufriedenheit, 
der Gesundheit und der Mitarbeiterbindung. 

Inhalte:

»  Kommunikation und Körpersprache: Den 
alltäglichen Umgang respektvoll gestalten. 

»  Teamübung: Wie wir wertschätzend unser 
Ziel erreichen.

»  Ich bin es wert: Was Wertschätzung mit 
Gesundheit zu tun hat.

»  Höfl ichkeit siegt: Wie wir dazu beitragen 
können, dass Wertschätzung gelebt wird.

5.2  Konfl ikte vermeiden und selbst lösen – wie geht das? 
Zielgruppe: Mitarbeiter*innen mit Führungsverantwortung

19.05.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Thomas Hilt

Kosten: 
195,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

In stressigen Situationen im täglichen Ar-
beitsalltag bekommt das Kommunikations-
verhalten der Kolleg*innen untereinander 
schnell eine unerwünschte destruktive, ne-
gative Richtung. 

Diese Situationen der Kommunikationsstö-
rungen führen zu Konfl ikten zwischen den 
Kolleg*innen, die sich schnell anheizen, die 
Zusammenarbeit erschweren oder sogar das 
funktionierende Teamklima zerstören und 
das Arbeitsergebnis gefährden. 

Das Seminar befähigt zum Verständnis von 
Ursachen und Merkmalen der Konfl iktent-
stehung, zur situativen Refl ektion von Kon-
fl iktsituationen sowie zur Verinnerlichung 
der kommunikativen Methoden zur Konfl ikt-
vermeidung.

Inhalte:

»  Die vier Grundeinstellungen 

»  Welche Wirklichkeit ist wahr?

»  Wahrnehmungstypen 

»  Wie entsteht ein Konfl ikt?

»  Voraussetzungen zur Konfl iktlösung

»  16 Lebensmotive nach Steven Reiss

»  Gewaltfreie Kommunikation und prakti-
sche Übungen aus dem Arbeitsalltag 
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5.3  Kollegiales Feedback
Zielgruppe: Pfl egekräfte 

06.12.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Bettina Eckstein 

Kosten: 
125,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Die Zusammenarbeit mit Kolleg*innen ist 
in allen Bereichen der Pfl ege elementarer 
Bestandteil unserer Arbeit. Ohne Austausch 
kein Informationsfl uss und ohne Rückmel-
dung kein erweitertes bzw. erneuertes Wis-
sen. Ganz unabhängig von Rückmeldungen, 
welche die zu pfl egende Person betreff en, 
sind Rückmeldungen und Feedback wichtig, 
um die eigene Arbeit zu refl ektieren. 

Die Teilnehmer*innen werden in der Ver-
anstaltung darüber informiert, wie Rück-
meldungen gegeben werden können, wie 
Feedback konstruktiv sein kann und welche 
Dinge man hierbei beachten muss. Es soll 
gelernt werden, wie Feedback die eigene, 
gemeinsame Arbeit bereichert und die Zu-
sammenarbeit noch besser gestaltet werden 
kann.

Inhalte:

»  Kritik oder Kränkung?

»  Kritik als Geschenk

»  Wirkung von Ich- und Du-Botschaften

»  Der „Wert im Unwert“

»  Konkrete Formulierungshilfen für ein kon-
struktives Feedback (mit Aussicht auf eine 
positive Entwicklung)

»  Refl ektion der Seminarinhalte und deren 
Bedeutung für das eigene Praxisfeld

5.4  Wertschöpfung durch Wertschätzung: Agiles und gesundes Führen  
Zielgruppe: Mitarbeiter*innen mit Führungsverantwortung

23.05.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Rainer Fiebig 

Kosten: 
210,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Bei diesem Seminar steht der Mensch im 
Mittelpunkt. Viele Seminare oder Unterstüt-
zungsprozesse für Führungskräfte versagen, 
da trotz bester Kenntnisse Personen, gerade 
unter Stress, immer wieder in alte Verhal-
tensmuster verfallen.

„Was läuft hier also falsch?“

Es gilt zu hinterfragen welche Strategien die 
Produktivität und das Betriebsklima tatsäch-
lich verbessern. 

Inhalte:

»  Eckpfeiler eines gesunden und wertschät-
zenden Führungsverhaltens 

»  Fehler- und Gesprächskultur als Indikator 
für Motivation und Identifi kation 

»  Emotionale Intelligenz gesund und ver-
antwortlich einsetzen  

»  Best- and Bad-Practice-Beispiele 

»  Gruppenarbeit und Diskussion 

»  Präventionsstrategien 
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6.	 Gesundheitsfürsorge
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6.1 Zeit- und Selbstmanagement 
  Zielgruppe: Alle Berufsgruppen

25.10.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Dietmar Krieger

Kosten: 
165,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

„Eins, zwei, drei im Sauseschritt läuft die Zeit, 
wir laufen mit.“ (Wilhelm Busch)

Hoher Zeitdruck und ständige Erreichbarkeit 
prägen neben vielen anderen Belastungen 
den Arbeitsalltag. Viele fühlen sich gehetzt 
und fi nden keine Zeit mehr für Aktivitäten, 
die sie gerne machen und die ihnen guttun 
und keinen Freiraum für Dinge, die sie wei-
terbringen.
Sie werden feststellen: Sie gewinnen nicht 
mehr Zeit (der Tag hat 24 Stunden), die Auf-
gaben werden nicht weniger, es gibt kein Pa-
tentrezept, aber sie fangen nicht bei „Null“ 
an.
Entwickeln Sie in diesem Seminar Ihre per-
sönliche Strategie für mehr Effi  zienz und 
Gelassenheit. Sie refl ektieren Ihre Gewohn-
heiten und Methoden und fi nden neue, 
selbstbestimmte Wege im Umgang mit sich, 
Ihrer Zeit und Ihren Aufgaben. 

„Zeitmanagement ist Changemanagement“

Inhalte:

»  Grundlagen des Zeitmanagements

»  Refl ektion/Analyse eigener Gewohnhei-
ten/Abläufe

»  Prinzipien und Methoden des Zeitmana-
gements

»  Realistisch Ziele setzen 

»  Sinnvoll Prioritäten setzen

»  Eff ektive Tages- und Wochenplanung

»  „Zeitdiebe“ und Störungen

»  Refl ektion der Seminarinhalte und deren 
Bedeutung für das eigene Praxisfeld

6.2 Seelische Gesundheit bewahren durch Achtsamkeit und Selbstfürsorge (2 Tage)
 Zielgruppe: Alle Berufsgruppen

08.02.2022
und
09.02.2022

jeweils
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Dietmar Krieger

Kosten: 
300,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Die meisten Präventionsangebote der be-
trieblichen Gesundheitsförderung (BGF) 
be ziehen sich aber auf die körperliche Ge-
sundheit: auf Bewegung, auf Ernährung. Prä-
ventionsangebote für die psychische (seeli-
sche) Gesundheit der Mitarbeiter*innen sind 
da eher selten! 
Besonders für Menschen, die mit Menschen 
arbeiten, zum Beispiel in der Pfl ege, sind die 
gesundheitlichen Belastungen besonders 
hoch. Neben physischen Belastungen gibt es 
enorme psychische Belastungen: hoher Zeit-
druck, ständig erforderliche Aufmerksam-
keit, ein hoher Anteil an Emotionsarbeit bei 
gleichzeitiger Verantwortung für die Pfl ege-
bedürftigen und der ständige Umgang mit 
Krankheit und Tod. 
Vor diesem Hintergrund erscheint es drin-
gend geboten, die gesundheitlich besonders 
stark belasteten Pfl egekräfte durch geeigne-
te Präventionsmaßnahmen zu unterstützen 
und es ihnen auf diese Weise zu ermögli-
chen, ihren Beruf langfristig und gesund 
ausüben zu können.

Inhalte: 

»  Erschöpfungstypische Phänomene erkennen 

»  Berufl iche Belastungen/Unklarheiten lösen 

»  Negative Glaubenssätze erkennen und die 
Kraft der eigenen Wurzeln erkennen 

»  Opferrollen erkennen und aufgeben lernen  

»  Die eigenen Gefühle, Werte und Ressour-
cen erkennen 

»  Perfektionismus abbauen lernen 

»  Vom Umgang mit der eigenen Zeit 

»  Selbstvertrauen und Selbstwert 

»  Meine Stärken, Bedürfnisse und Wünsche 
erkennen und annehmen 

»  Achtsamkeit üben
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6.3 Erfolgreiches Stressmanagement: Frühwarnindikatoren und Bewältigungsstrategien 
  Zielgruppe: Alle Berufsgruppen

11.11.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Rainer Fiebig 

Kosten: 
210,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Viele Menschen haben die Fähigkeit verloren 
sich zu entspannen und es sind ihnen wich-
tige Frühwarnindikatoren abhandengekom-
men. Achtsamkeit, Erkennen und Pfl ege der 
eigenen Wahrnehmungskompetenzen füh-
ren häufi g wieder zu einer ausreichenden 
Regeneration. 

Bestimmte stressauslösende Symptome, 
die nicht beachtet werden, können zu mit-
tel- oder langfristigen Folgen für die Person 
führen. 

Inhalte:

»  Begriff serklärung: Was ist Stress? Was löst 
Stress aus? 

»  Verständnis der Stresstheorien nach Freu-
denberger und Hillert & Marwitz

»  Exkurs: Burnout – Entwicklung, Erkennen, 
Folgen und Bewältigung 

»  Gefährdungsbeurteilung als gesetzliches 
und betriebliches Instrument zur Präven-
tion 
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6.4 Starke Wurzeln und gute Kraftquellen – Ein Mut-mach-Angebot
 Zielgruppe: Alle Berufsgruppen

11.05.2022
und
12.05.2022

jeweils
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Dietmar Krieger

Kosten: 
300,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Angebote der Gesundheitsförderung bezie-
hen sich meist auf die körperliche Gesund-
heit. Angebote für die psychische (seelische) 
Gesundheit gibt es hingegen eher selten. 
Wenn jedoch Menschen mit Menschen ar-
beiten, können gesundheitliche Belastun-
gen in diesem Bereich besonders hoch sein. 

Hoher Zeitdruck, ständig erforderliche Auf-
merksamkeit, hoher Anteil an Emotionsar-
beit bei gleichzeitiger Verantwortung für 
die Pfl egebedürftigen und der ständige 
Umgang mit Krankheit und Tod, machen 
geeignete Präventionsmaßnahmen für die 
seelische Gesundheit unumgänglich.

Themen des Seminars:

»  Körperliche und seelische Grenzen recht-
zeitig wahrnehmen und erkennen

»  Mitfühlend sein – sich selbst und anderen 
gegenüber

»  Im Pfl egealltag mit belastenden Gefühlen 
wie Stress, Trauer und Tod umgehen

»  Neue Blickrichtungen gewinnen

»  Mut, der Stimme des Herzens zu folgen

»  Starke Wurzeln und gute Kraftquellen

»  Die eigene Vergangenheit: negative Glau-
benssätze erkennen und die Kraft der ei-
genen Wurzeln erkennen

»  Perfektionismus abbauen lernen

»  Vom Umgang mit der eigenen Zeit

»  Selbstvertrauen und Selbstwert

»  Achtsamkeit üben
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6.5 Trauerbewältigung in der Pfl ege – Erkennen, Erfahrungen, Handeln 
  Zielgruppe: Alle Berufsgruppen

21.06.2022
und
22.06.2022

jeweils
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Dietmar Krieger 

Kosten: 
300,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Wer in der Pfl ege arbeitet, ist durch die täg-
liche Pfl egearbeit ständig auch mit Verlus-
ten, Gebrechlichkeit, Krankheit, Sterben und 
Trauergefühlen konfrontiert, sowohl bei 
den pfl egebedürftigen Menschen, als auch 
bei sich selbst. Insofern sind Pfl egekräfte im 
Pfl egebereich in besonderer Weise gefähr-
det: Einerseits durch die Verleugnung von 
Trauer, andererseits durch eine Überfl utung 
von Trauergefühlen und die Entstehung von 
Burnout-Symptomatik und Depression. 

Im Alltagsgeschehen hat Trauer selten einen 
Ort und ihrem Erleben wird nur wenig Zeit 
eingeräumt. Trauer und Traurigkeit werden 
weitaus eher überdeckt, verdrängt und be-
täubt. Weil diese Gefühle so wenig zu er-
folgsorientiertem Lebensstil passen, erleben 
Trauernde sich häufi g als verrückt, verspü-
ren zum Teil Angst, in ein schwarzes Loch zu 
stürzen, das sie vom Leben trennt.

In diesem Seminar wird Wissen über „Trauer 
und Trauerarbeit“ allgemein vermittelt und 
für den Bereich der „Pfl ege“ Anregungen zur 
Selbsterfahrung und zur Bearbeitung von 
Ängsten und Unsicherheiten aufgezeigt, die 
mit der Trauerthematik verbunden sein kön-
nen, um in der Praxis mehr Handlungsfähig-
keit und Selbstsicherheit zu erreichen. 
Themenspezifi sche Übungen sollen dazu 
beitragen, in der Auseinandersetzung mit 
Trauer sowohl sensibilisieren als auch Hand-
lungskompetenz sichern und erweitern.
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7.	 Küche und Hauswirtschaft
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7.1  Serviceverhalten und kundenorientierte Kommunikation – auch in der Hauswirtschaft 
ein wichtiges Thema

 Zielgruppe: Mitarbeiter*innen in Küche, Service und Hauswirtschaft

05.04.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Ilse Buchgraber

Kosten: 
290,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Die Fortbildung vermittelt speziell Mi tar-
beiter*innen in Hauswirtschaft, Küche und 
Service (aber auch in der Pfl ege und Betreu-
ung) wie eine kundenorientierte Kommu-
nikation gelingt. Es geht darum, Wünsche 
und Bedürfnisse der Gäste anzunehmen 
und diesen mit professionellem Handeln 
und Verhalten zu begegnen. Sollte es den-
noch zu Reklamationen kommen, hilft der 
praxisnahe „Reklamations-Leitfaden“ den 
Mit arbeiter*innen, schwierige Situationen 
zu entschärfen und konstruktiv damit um-
zugehen. Im gesamten Seminarverlauf wer-
den immer wieder Bezüge bzw. ein Transfer 
zu dem jeweils speziellen Arbeitsfeld der 
Teilnehmer*innen hergestellt. 

Inhalte:

»  Grundlagen der Kommunikation

»  Wichtige Rahmenbedingungen für guten 
Bewohner- und Kundenservice

»  Die goldenen Serviceregeln

»  Besonderheiten in der Praxis 

»  Professionelles Reklamationsverhalten hilft 
Kund*innen und Mitarbeiter*innen

»  Refl ektion der Seminarinhalte und deren 
Bedeutung für das eigene Praxisfeld



72 73

8.	 Weiterqualifizierung und Fachweiterbildung
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8.1 Weiterbildung zum/zur Medizinproduktebeauftragten (beauftragte Person gemäß 
MPBetreibV) (2 Tage) 
Zielgruppe: Berufs- und anwendungserfahrene Mitarbeiter*innen aus der Pfl ege und 
der Ärzteschaft bzw. Assistenzberufe

Zweck des Medizinproduktegesetzes (MPG) 
ist es, den Verkehr mit Medizinprodukten zu 
regeln und dadurch für die Sicherheit, Eig-
nung und Leistung der Medizinprodukte so-
wie die Gesundheit und den erforderlichen 
Schutz der Patienten, Anwender und Dritter 
zu sorgen (§ 1 MPG).

Medizinprodukte dürfen nur nach Maßgabe 
der Medizinprodukte-Betreiberverordnung 
(MPBetreibV) errichtet, betrieben, angewen-
det und in Stand gehalten werden.

Medizinproduktebeauftragte unterstützen 
den Betreiber bei der praktischen Umset-
zung der Medizinprodukte-Betreiberverord-
nung (MPBetreibV). Sie tragen durch ihre 
Tätigkeit zur Sicherheit beim Anwenden und 
Betreiben von Medizinprodukten bei.

Inhalte: 

»  Einführung in das Medizinprodukterecht

»  Aufgaben der Medizinproduktebeauftrag-
ten und die Zusammenarbeit mit dem Be-
auftragten für Medizinproduktesicherheit

»  Begriff sbestimmungen

»  Medizinprodukte-Betreiberverordnung 
(MPBetreibV)

»  Anwender- und Betreiberpfl ichten

»  Systematik der Anforderungen an das An-
wenden und Betreiben der Medizinpro-
dukte in der Gesundheitseinrichtung bzw. 
im ambulanten Bereich

»  Inbetriebnahme von Medizinprodukten

»  Organisieren, Durchführen und Dokumen-
tieren von Einweisungen

»  Führung der erforderlichen Dokumentati-
onen gemäß MPBetreibV bzw. Weitergabe 
der Daten an die Abteilung Medizintechnik

»  Aufbewahrung der Gebrauchsanweisun-
gen der Medizinprodukte

»  Sicherheits- und messtechnische Kontrollen

»  Instandhaltungsmaßnahmen und Instand-
setzungen

»  Unterstützung des Beauftragten für Medi-
zinproduktesicherheit bei Vorkommnissen 
und Maßnahmen der Hersteller usw.

03.05.2022
und
04.05.2022

jeweils
08.30 – 16.00 Uhr

Ort:
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Frank Johannsen

Kosten: 
415,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 
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8.2  Weiterbildung zum/zur Medizinproduktebeauftragten (beauftragte Person gemäß 
MPBetreibV) – Auff rischungskurs
Zielgruppe: Berufs- und anwendungserfahrene Mitarbeiter*innen aus der Pfl ege und 
der Ärzteschaft bzw. Assistenzberufe, die bereits eine Weiterbildung zum/r „Medizin-
produktebeauftragte*r“ absolviert haben

02.05.2022

08.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Frank Johannsen

Kosten: 
235,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Zweck des Medizinproduktegesetzes (MPG) 
ist es, den Verkehr mit Medizinprodukten zu 
regeln und dadurch für die Sicherheit, Eig-
nung und Leistung der Medizinprodukte so-
wie die Gesundheit und den erforderlichen 
Schutz der Patienten, Anwender und Dritter 
zu sorgen (§ 1 MPG). 

Medizinprodukte dürfen nur nach Maßgabe 
der Medizinprodukte-Betreiberverordnung 
(MPBetreibV) errichtet, betrieben, angewen-
det und in Stand gehalten werden.

Medizinproduktebeauftragte unterstützen 
den Betreiber bei der praktischen Umset-
zung der Medizinprodukte-Betreiberverord-
nung (MPBetreibV). Sie tragen durch ihre 
Tätigkeit zur Sicherheit beim Anwenden und 
Betreiben von Medizinprodukten bei.

Für Medizinproduktebeauftragte wird eine 
mindestens jährliche Fortbildung empfoh-
len.

Alle Fortbildungen dienen dem Wissens- 
und Erfahrungsaustausch und bringen Sie 
im Rahmen eines Medizinprodukte Fresh-Up 
auf den neuesten Stand der rechtlichen Vor-
gaben und Fachempfehlungen.

8.3  Weiterbildung zum/zur Beauftragten für Medizinproduktsicherheit (beauftragte Per-
son gemäß MPBetreibV)
Zielgruppe: Mitarbeiter*innen mit medizinischer, naturwissenschaftlicher, pfl egerischer, 
pharmazeutischer oder technischer Ausbildung

05.05.2022

08.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent: 
Frank Johannsen

Kosten: 
235,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Die Medizinprodukte-Sicherheitsplanverord-
nung (MPSV) legt fest, dass jeder, der Medizin-
produkte berufl ich oder gewerblich betreibt 
oder anwendet, dabei aufgetretene Vorkomm-
nisse der zuständigen Bundesoberbehörde 
zu melden hat. Um die gesetzliche Pfl icht zur 
Meldung von Vorkommnissen in Zusammen-
hang mit Medizinprodukten sowie Rückruf-
maßnahmen der Hersteller zu koordinieren 
und sicherstellen, ist ein Beauftragter für Medi-
zinproduktesicherheit erforderlich. Die Zweite 
Verordnung zur Änderung medizinprodukte-
rechtlicher Vorschriften trat zum 01.01.2017 in 
Kraft (gemäß Artikel 5). Gesundheitseinrichtun-
gen mit regelmäßig mehr als 20 Beschäftigten 
haben sicherzustellen, dass eine sachkundige 
und zuverlässige Person mit medizinischer, 
naturwissenschaftlicher, pfl egerischer, phar-
mazeutischer oder technischer Ausbildung als 
Beauftragter für Medizinproduktesicherheit 
bestimmt ist (§ 6 MPBetreibV). 

Inhalte :

»  Einführung in das Medizinprodukterecht

»  Aufgaben eines Beauftragten für Medizin-
produktesicherheit

»  Meldewesen und Beobachtungssystem 
ge mäß Medizinprodukte-Sicherheitsplan-
verordnung (MPSV)

»  Koordinierung interner Prozesse zur Erfül-
lung der Melde- und Mitwirkungspfl ichten 
der Anwender und Betreiber

»  Koordinierung von Rückrufmaßnahmen

»  Fallbeispiele
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8.4  Weiterbildung zum/zur Hygienebeauftragten (5 Tage + Kolloquium)
Zielgruppe: Fachkräfte mit der Ausbildung in einem Gesundheitsfachberuf, Hauswirt-
schaftsfachkräfte und Heilerziehungspfl eger*innen

20.06. – 24.06.2022

Kolloquium: 
07.12.2022

jeweils
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Rosanna 
Jetschmanegg

Kosten: 
855,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Infektionen sind heute in allen Bereichen 
der Pfl ege ein häufi ges Problem mit weit-
reichenden und schwerwiegenden Folgen. 
Bewohner*innen in Pfl egeeinrichtungen wer-
den älter, sind öfter krank und haben somit 
ein größeres Risiko, Infektionen zu erleiden. 
Der Schutz vor Infektionen ist eine Aufga-
be, die in der Pfl ege heute eine sehr wichti-
ge Rolle spielt. Und auch Hygienestandards 
haben eine große Bedeutung im Sinne der 
Qualitätssicherung und ganz besonders zur 
Erhaltung der Gesundheit der uns anvertrau-
ten Menschen.

Ziel:

Ziel der Weiterbildung ist die Vermittlung 
von Kenntnissen zu grundlegenden Aspek-
ten von Hygienestandards in Pfl egeinrich-
tungen, die Entwicklung von eigenen Hygi-
enestandards, das Erkennen von Ressourcen 

zur Entwicklung von Standards, die Um-
setzung von hygienesichernden Maßnah-
men und die Befähigung zum Aufbau eines 
Hygiene managementsystems.

Voraussetzungen:

»  Abgeschlossene Ausbildung in einem Ge-
sundheitsfachberuf

»  Abgeschlossene Ausbildung als hauswirt-
schaftliche Fachkraft

»  Abgeschlossene Ausbildung als Heil erzie-
hungspfl eger*in

»  Wünschenswert: Wahrnehmung einer Füh-
rungsaufgabe

8.5  Weiterbildung zum/zur Hygienebeauftragten – Auff rischungskurs
Zielgruppe: Fachkräfte mit der Ausbildung in einem Gesundheitsfachberuf, Hauswirt-
schaftsfachkräfte und Heilerziehungspfl eger*innen

08.12.2022

8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozentin: 
Rosanna 
Jetschmanegg

Kosten: 
180,– Euro

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

Infektionen sind heute in allen Bereichen 
der Pfl ege ein häufi ges Problem mit weit-
reichenden und schwerwiegenden Folgen. 
Bewohner*innen in Pfl egeeinrichtungen wer-
den älter, sind öfter krank und haben somit 
ein größeres Risiko, Infektionen zu erleiden.

Der Schutz vor Infektionen ist eine Aufga-
be, die in der Pfl ege heute eine große Rolle 
spielt. Und auch Hygienestandards haben 
eine große Bedeutung im Sinne der Quali-
tätssicherung und ganz besonders zur Erhal-
tung der Gesundheit der uns anvertrauten 
Menschen. 

Ziel:

Ziel des Auff rischungskurses ist die Vermitt-
lung von Neuerungen und Auff rischung zu 
grundlegenden Aspekten der Hygienestan-
dards in Pfl egeinrichtungen, zur Entwicklung 
und Umsetzung eigener Hygienestandards 
und somit zur Befähigung einer Weiterent-
wicklung des Hygienemanagementsystems 
in den eigenen Einrichtungen.

Voraussetzungen:

»  Bereits absolvierte Weiterbildung als Hy-
giene beauftragte*r
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15.11. – 17.11.2022

jeweils
8.30 – 16.00 Uhr

Ort: 
Berufsfachschule 
für Pfl ege  

Dozent*innen: 
verschiedene

Kosten: 
auf Anfrage

Auch als Inhouse-
Seminar möglich!

termine: 

8.6  Berufspädagogisches Angebot Praxisanleiter*innen (3 Tage)
 Zielgruppe: Praxisanleiter*innen aus allen stationären, teilstationären, ambulanten 
und sonstigen Pfl ege- und Gesundheitseinrichtungen

Das neue Pfl egeberufegesetz stellt klare 
Anforderungen an Praxisanleiter*innen. Die 
Pfl egeberufe-Ausbildungs- und Prüfungsver-
ordnung (Pfl APrV § 4 Abs. 3) gibt vor, dass 
Praxisanleiter*innen in den Pfl egeberufen 
kontinuierliche, berufspädagogische Fortbil-
dungen im Umfang von mindestens 24 Stun-
den jährlich nachweisen müssen. Diese Re-
gelung gilt auch für Praxisanleiter*innen, die 
noch nach altem Recht ausgebildet wurden. 

Inhalte :

»  Praxisanleitung gestalten unter Berück-
sichtigung der neuen rechtlichen Anforde-
rungen

»  Kommunikation und Gesprächsführung 

»  Objektive Beurteilung und Bewertung von 
Auszubildenden

»  Bewertungs- / Kritikgespräche mit Auszu-
bildenden führen

»  Vermittlung von Pfl egediagnosen und Ex-
pertenstandards in der Praxis



82 83

Das Beste aus Theorie und Praxis
Ausbildung beim Schwesternverband

Die Berufsfachschule für Pfl ege Nonnenwei-
er bildet zum/r Pfl egefachmann/-frau und 
zum/r Alten pfl egehelfer*in aus.

» Pfl egefachmann/-fachfrau
Seit 2020 sind die Ausbildungen der Kran-
ken-,Kinderkranken- und Altenpfl ege zu ei-
ner generalistischen Ausbildung mit dem 
Abschluss zur Pfl egefachfrau bzw. zum Pfl e-
gefachmann zusammengeführt. In dieser 
Ausbildung lernen Auszubildende die Pfl ege 
von Menschen aller Altersstufen in verschie-
denen Pfl egebereiche kennen.
Auszubildende, die ihren Schwerpunkt in der 
Pfl ege alter Menschen oder der Versorgung 
von Kindern und Jugendlichen sehen, kön-
nen für das dritte Ausbildungsjahr statt des 
generalistischen Berufsabschlusses einen ge-
sonderten Abschluss in der Altenpfl ege oder 
der Kinderkrankenpfl ege erwerben. Ein Quer-
einstieg in die generalistische Ausbildung ist 
nach einer erfolgreich abgeschlossenen Hel-
ferausbildung von mindestens einjähriger 
Dauer möglich.

»  Altenpfl egehilfe
Die Ausbildung zum/r Altenpfl egehelfer*in 
dauert ein Jahr. Sie erfolgt in Unterrichts-
blöcken und umfasst 720 Unterrichts- und 
850 Praxisstunden. Die Ausbildung endet 
mit der Abschlussprüfung. Die bestandene 
Prüfung qualifi ziert Hauptschüler*innen zur 
Aufnahme der Ausbildung zum/zur Pfl e ge-
fachmann/Pfl egefachfrau. Unter be stimmten 

Voraussetzungen kann nach dem Abschluss 
direkt in das zweite Jahr der Fachkraftaus-
bildung eingestiegen werden.

»  Über uns
Durch die enge Zusammenarbeit zwischen 
Schule, Praxisstelle und Auszubildenden 
wer den optimale Voraussetzungen geschaf-
fen, um eine erfolgreiche Ausbildung zu 
gewährleisten. Hierbei stehen Ihnen unse-
re Lehrkräfte als ständige Ansprechpartner 
und Begleiter zur Verfügung und die Ausbil-
dungsinhalte werden durch vielfältige Me-
thoden und Medien verdeutlicht. 

Die hohe Qualität unserer Ausbildung er-
möglicht Absolvent*innen unserer Schule 
schon seit vielen Jahren, dass sie nach Ab-
schluss der Ausbildung aus einer Vielzahl an 
Jobangeboten wählen können, gerne auch 
in den Einrichtungen des Schwesternver-
bandes.

Die Berufsfachschule für Pfl ege Nonnen-
weier ist durch die Fachkundige Stelle DQS 
GmbH nach § 2 der Rechtsverordnung zum 
SGB III (AZAV) zertifi ziert. Die Förderung 
durch Bildungsgutscheine der Agentur für 
Arbeit bzw. der Kommunalen Arbeitsförde-
rung ist möglich. WIR SUCHEN DIE 

FÜHRUNGSKRÄFTE VON MORGEN!
WWW.KARRIERE.SCHWESTERNVERBAND.DE

2525
UND 
SCHON 
CHEF?
WO GIBT´S 
DENN 
SOWAS?
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Unsere Dozent*innen
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Becker, Volker
Diplom-Sozialarbeiter/Sozialpädagoge, Su per -
visor und Coach, Leiter für Psychodrama und 
Soziometrie, exam. Krankenpfl eger

Böcherer, Dieter
Exam. Krankenpfl eger, Fachkrankenpfl eger 
für Psychiatrie

Buchgraber, Ilse
Diplom-Oecotrophologin, zertifzierte Trai-
nerin Erwachsenenbildung, Lehrbeauftragte
für Kommunikation Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf, zertifi zierte Demografi ebe-
raterin nach DEx/INQA und Arbeitsfähig-
keitscoach (ab-c©)

Eckstein, Bettina
Exam. Krankenschwester, Lehrerin für Pfl e-
geberufe

Fiebig, Rainer
Diplom-Sportlehrer, Referent bei der DGUV 
im Arbeitsschutz, Unternehmensberater im 
Betrieblichen Gesundheitsmanagement, Be-
rater Heeresinstandhaltungslogistik der Bun-
deswehr, zertifi zierter Businesscoach 

Görg, Walter
Puppenspieler, Dozent

Hartwig, Annemie
Musik- und Kulturgeragogin (FH)

Hilt, Thomas
Diplom-Betriebswirt, Wirtschaftsmediator 
(M. M.)

Hoedle, Petra
Exam. Altenpfl egerin, Palliative Care-Fach-
kraft

Jetschmanegg, Rosana
Staatl. geprüfte Hauswirtschaftliche Be-
triebs leiterin, Fach- und Führungskraft der 
Gebäudereinigung und Objekthygiene, Tech-
nische Lehrerin Fachrichtung Hauswirt-
schaft, Fachwirtin für Reinigungs- und Hy-
gienemanagement, Hygienebeauftragte für 
stationäre Pfl egeeinrichtungen und am bu-
lante Pfl egedienste, Systemberatung Qua li-
täts-/Hygienekontrolle

Johannsen, Frank
Ausbilder und Berater im Medizinprodukte-
recht sowie offi  zielles Mitglied im Qualitäts-
verbund berufl iche Weiterbildung der Indus-
trie- und Handelskammer Aachen

Krieger, Dietmar
Ingenieur, Betriebswirt Ausbildung in Le-
bens- und Trauerbegleitung und -beratung 
sowie Hospizbegleiter, Mitbegründer des 
Off enburger Hospizvereins

Krug, Raphaela
Exam. Altenpfl egerin, Praxisanleiterin, Fach-
kraft Gerontopsychiatrie

Naumann, Stefan
Exam. Krankenpfl eger, Pfl egedienstleiter, De-
es kala tionstrainer

Schmitz, Björn
Diplom-Betriebswirt, Magister Artium Sozio-
logie, Philosophie und Psychologie, Systemi-
scher Organisationsentwickler und Change 
Manager, Design Thinker, zert. Scrum Master

Schwörer, Svenja
Exam. Altenpfl egerin, Studentin an der KH 
Freiburg im Fach Berufspädagogik im Ge-
sundheitswesen

Tuncer, Deniz 
Diplom-Psychologin, Unternehmensberate-
rin, Systemische Beraterin

Wiemer, Bärbel
Exam. Altenpfl egerin, Lehrerin für Gesund-
heitsfachberufe
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Bedingungen, Anmeldung, Impressum
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Rechte des Betroff enen:
Auskunft, Berichtigung, Löschung, Widerspruchsrecht

Soweit Sie einverstanden sind, speichern wir Ihre Daten darüber hinaus, zum Zwecke der Kon-
taktierung für weitere Veranstaltungen. Hierfür benötigen wir folgende Einwilligung. Diese ist 
freiwillig und die Entscheidung hat keine Auswirkungen auf das aktuelle Vertragsverhältnis. 

Einwilligung
Ich willige ein, dass meine Daten (insbesondere Name, Vorname, Funktion, Arbeitgeber, Ad-
resse, Telefon, Telefax, E-Mail) zum Zwecke der Kontaktierung für weitere Veranstaltungen 
gespeichert und verarbeitet werden. Mit meiner Unterschrift erkläre ich ausdrücklich und 
freiwillig meine Einwilligung in die zuvor beschriebene Verarbeitung meiner personenbezo-
genen Daten. Meine Rechte als Betroff ener habe ich zur Kenntnis genommen.

Ort, Datum
Name in Blockschrift
Unterschrift

Sie sind gemäß Art. 15 DSGVO jederzeit berechtigt, gegen-

über dem Bildungsträger bzw. der Bildungseinrichtung 

um umfangreiche Auskunftserteilung zu den zu Ihrer 

Person gespeicherten Daten zu ersuchen. Gemäß Art. 17 

DSGVO können Sie jederzeit gegenüber dem Träger/der 

Einrichtung die Berichtigung oder Löschung einzelner 

personenbezogener Daten verlangen. Sie können darüber 

hinaus jederzeit ohne Angabe von Gründen von Ihrem 

Widerspruchsrecht Gebrauch machen und die erteilte Ein-

willigungserklärung mit Wirkung für die Zukunft abän-

dern oder gänzlich widerrufen. Sie können den Widerruf 

entweder postalisch, per E-Mail oder per Fax an den Trä-

ger/die Einrichtung übermitteln. Weiterhin haben Sie das 

Recht auf Datenübertragbarkeit nach Maßgabe des Art. 

20 DSGVO. Bei Fragen können Sie sich gerne an uns oder 

an unseren Datenschutzbeauftragten (datenschutz@tas-

co-revision.de) wenden. Bitte beachten Sie auch die Ihnen 

vorliegende Datenschutzerklärung des Trägers. 

Ihre personenbezogenen Daten werden durch technische 

und organisatorische Maßnahmen so bei der Erhebung, 

Speicherung und Verarbeitung geschützt, dass sie für 

Dritte nicht zugänglich sind. Bei einer unverschlüsselten 

Kommunikation per E-Mail kann die vollständige Daten-

sicherheit auf dem Übertragungsweg zu unseren IT-Sys-

temen von uns nicht gewährleistet werden, sodass wir 

bei Informationen mit hohem Geheimhaltungsbedürfnis 

eine verschlüsselte Kommunikation oder den Postweg 

empfehlen. 

Verantwortlicher im Sinne der DSGVO und anderer na-

tionaler Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten so-

wie sonstiger datenschutzrechtlicher Bestimmungen 

ist: Schwesternverband Pfl ege und Assistenz gGmbH 

Im Eichenwäldchen 10 66564 Ottweiler E-Mail: info@

schwesternverband.de Kontaktdaten des Datenschutz-

beauftragten: TASCO Revision und Beratung GmbH, Ha-

sengartenstraße 25, 65189 Wiesbaden, datenschutz@tas-

co-revision.de Sofern Sie den Verdacht haben, dass Ihre 

Daten rechtswidrig verarbeitet werden, steht Ihnen die 

Möglichkeit zur Verfügung, sich an eine Aufsichtsbehör-

de zu wenden. Das Beschwerderecht steht Ihnen in dem 

EU-Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsortes, Ihres Arbeits-

platzes und/oder des Orts des vermeintlichen Verstoßes 

zu, d.h. Sie können die Aufsichtsbehörde, an die Sie sich 

wenden, an den oben genannten Orten wählen. 

Per E-Mail: schule-nonnenweier@schwesternverband.de

Per Post: Berufsfachschule für Pfl ege | Ottenheimer Straße 22 | 77963 Schwanau

Per Fax: 07824 66396-29

Seminartitel:
Ort:
Datum:

Hiermit melde ich mich zu o. g. Fort-/Weiterbildung unter Anerkennung der Teilnahmebe-
dingungen verbindlich an.

Teilnahmebedingungen:
Anmeldungen sind verbindlich. Sie werden nach der Reihenfolge ihres Eingangs bei der 
zuständigen Stelle berücksichtigt. Im Falle der Überbuchung wird der/die Anmeldende un-
verzüglich informiert. Zusammen mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung; 
die Teilnahmegebühr ist mit Rechnungszustellung fällig. Es gelten die abgedruckten AGB.

Teilnehmername:
Einrichtung:
Straße:
PLZ, Ort:
Telefon-Nr:
Fax-Nr:
E-Mail:
   
   Datum und Unterschrift/Stempel

Anmeldung Fort-/Weiterbildung Einzelperson
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sie während der laufenden Bildungsmaßnahme, so wer-

den trotzdem die vollen Kosten der Teilnahme fällig. Jede 

Kündigung bedarf der Schriftform. Bereits entrichtete 

Teilnahmegebühren für Bildungsangebote, die fristge-

mäß gekündigt wurden, werden zurückerstattet.

6.1 Kündigung bei Maßnahmen in Zusammenarbeit mit 

der Arbeitsverwaltung

Bei Maßnahmen in Zusammenarbeit mit der Arbeits-

verwaltung besteht ein kostenloses Rücktrittsrecht in-

nerhalb von 14 Tagen nach Vertragsabschluss, längstens 

bis zum Beginn der Maßnahme. Ist der Maßnahmenab-

schnitt kürzer als 3 Monate ist eine Kündigung zum Ende 

eines jeden Abschnittes der Maßnahme möglich. Ist der 

Maßnahmenabschnitt länger als 3 Monate kann erst-

mals zum Ende der ersten drei Monate mit einer Frist von 

höchstens 6 Wochen die Maßnahme gekündigt werden.

7. Besondere Vereinbarungen für EDV-Schulungen

Die vom Bildungsträger zur Verfü gung gestellten Geräte 

und Medien dürfen nur nach Weisung der Kursleitung 

bedient werden. Die Geräte und Medien sind pfl eglich 

zu behandeln. Bereits der Versuch, Programme oder Pro-

grammteile entgegen der Anweisungen der Kursleitung 

(Fehlverhalten) und entgegen geltender Lizenzbestim-

mungen zu verwenden bzw. zu verwerten, führt zum Aus-

schluss aus dem Bildungsangebot. Im Falle des Ausschlus-

ses verliert der/die Teilnehmer*in auch einen etwaigen 

Anspruch auf Rückerstattung der Teilnahmegebühren. 

Der Bildungsträger behält sich im Übrigen Schadenser-

satzansprüche jeglicher Art vor. Darüber hinaus behält 

sich der Bildungsträger weitergehende Regressansprü-

che vor, soweit durch das Fehlverhalten bzw. den Lizenz-

verstoß Rechte Dritter berührt sind. Schließlich dürfen 

nur die vom Bildungsträger zu Übungszwecken ausge-

gebenen Datenträger, die als solche gekennzeichnet sind, 

verwendet werden. Diese Datenträger müssen am Ende 

des Unterrichtstages/-abends im Schulungsraum zurück-

gelassen werden und sind Eigentum des Bil dungsträgers. 

Nach Rücksprache mit der Kursleitung dürfen die Daten-

träger am Ende des Bildungsangebots gegebenenfalls 

mit nach Hause genommen werden.

8. Besondere Vereinbarungen für Bildungsangebote mit 

Anwesenheitspfl icht

Der/Die Teilnehmer*in verpfl ichtet sich, an den nach dem 

Lehrplan vorgeschriebenen Unterrichtsstunden teilzu-

nehmen, die Zwischen- und Abschlussprüfungen wahr-

zunehmen sowie die Anweisungen des Lehrgangsleiters, 

der Dozent*innen und der Verantwortlichen des Bildungs-

trägers zu befolgen. Bei einer Verhinderung des Unter-

richtsbesuchs verpfl ichtet sich der/die Teilnehmer*in dem 

Bildungsträger und ggf. dem Arbeitgeber eine schriftliche 

Abwesenheitsanzeige vorzulegen. Der/Die Teilnehmer*in 

verpfl ichtet sich darüber hinaus, unverzüglich die Arbeits-

verwaltung (Agentur für Arbeit) und den Bildungsträger zu 

benachrichtigen, falls er/sie aus dem Kurs ausscheidet.

9. Sonstige Verpfl ichtungen d. Vertragspartner

Jede Änderung der Anschrift hat der/die Teilnehmer*in 

dem Bildungsträger unverzüglich mitzuteilen. Der Bil-

dungsträger verpfl ichtet sich, ausgenommen bei höherer 

Gewalt, alle Voraussetzungen für einen geordneten Ab-

lauf des Unterrichts durch qualifi zierte Dozent*innen zu 

gewährleisten sowie die Abschlussprüfung durch einen 

Prüfungsausschuss und bei berufsbezogenen Bildungs-

angeboten den Erwerb eines Zertifi kats sicherzustellen. 

Dabei hat der/die Teilnehmer*in auf Grund dieses Vertra-

ges alleine noch keinen Anspruch auf Zulassung zu einem 

Bildungsangebot mit Zugangsvoraussetzungen sowie 

auf Zulassung oder Ablegung einer Prüfung.

10. Haftung

Für alle Unfälle, Verluste und Schäden, die Teilneh mer*in-

nen am Bildungsangebot des Bildungsträgers entstehen 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)

1. Vertragsschluss

Anmeldungen sind rechtlich verbindlich und können 

grundsätzlich, schriftlich, per Telefax oder E-Mail vorge-

nommen werden. Einrichtungen und Dienste des Schwes-

ternverbandes melden sich mit dem entsprechenden For-

mular mit Angabe der Teilnehmenden für das jeweilige 

Bildungsangebot an. Anmeldungen anderer Koopera-

tionspartner sind mit der Angebotsbestätigung erfolgt. 

Die Anmeldungen werden in der zeitlichen Reihenfolge 

ihres Eingangs entgegengenommen und bearbeitet. Mit 

der Anmeldung unter Vorbehalt des Erreichens der Min-

destteilnehmerzahl kommt zwischen den Beteiligten ein 

(Dienstleistungs-) Vertrag zustande.

2. Leistungsgegenstand

Der Vertragsschluss erfolgt über die Teilnahme an einem 

durch den Bildungsträger selbst oder durch ihn im Auf-

trag durchgeführten Kurs, Lehrgang oder ein Seminar 

(Bildungsangebot), den bzw. das der Bildungsträger in 

seinem Bildungsprogramm oder anderen von ihm ein-

gesetzten Medien bewirbt sowie durch Angebotsbestäti-

gung/Annahme bei einem erfolgten Angebot.

3. Widerrufsrecht

Der/Die Teilnehmer*in kann seine/ihre Vertragserklärun-

gen innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Grün-

den in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die 

Frist beginnt frühestens mit Erhalt der Anmeldebestäti-

gung bzw. des Anmeldeformulars bzw. mit Mitteilung der 

Angebotsbestätigung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist ge-

nügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

4. Teilnahmegebühren - Kosten - Bezahlung

Die Kosten für die Teilnahme richten sich jeweils nach 

Dauer und Inhalt des einzelnen Bildungsangebots und 

können dem Bildungsprogramm oder anderer vom Bil-

dungsträger eingesetzten Medien entnommen werden. 

Inhouse-Seminare werden gesondert kalkuliert und die 

Gebühren werden dem Interessenten über eine Ange-

botserstellung bekannt gemacht. Die Kosten der Teilnah-

me werden mit Vertragsschluss bzw. Angebotsbestäti-

gung fällig. Sie sind nach Erhalt der Rechnung innerhalb 

von 14 Tagen an den Bildungsträger zu überweisen. Bei 

Bildungsangeboten, die länger als 3 Monate dauern kann 

Ratenzahlung vereinbart werden. Dies gilt unabhängig 

von einer Erstattung durch die Agentur für Arbeit. Eine 

Forderungsabtretung an Dritte ist ausgeschlossen.

5. Rücktritt

Der Bildungsträger kann vom Vertrag zurücktreten, wenn 

die erforderliche Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht 

wird oder der/die Dozent*in ausfällt. In diesen Fällen ist 

der Bildungsträger verpfl ichtet, den/die Teilnehmer*in un-

verzüglich über den Rücktritt zu informieren und etwaige 

bereits entrichtete Teilnahmegebühren zurückzuerstatten. 

Darüber hinausgehende Schadensersatzansprüche wegen 

eines Rücktritts durch den Bildungsträger sind ausge-

schlossen. Dem/Der Teilnehmer*in wird ein Rücktrittsrecht 

für den Fall eingeräumt, dass die Maßnahme nach dem So-

zialgesetzbuch (SGB III) nicht anerkannt wird und eine För-

derung nach dem Sozialgesetzbuch (SGB III) nicht möglich 

ist. Ihm/Ihr entstehen in diesem Fall keine Kosten. Dies gilt 

nicht, sofern der/die Teilnehmer*in selbst keine individu-

elle Förderung nach dem Sozialgesetzbuch (SGB III) erhält.

6. Kündigung - Abmeldung

Eine Stornierung bis zu 4 Wochen vor den jeweils verein-

barten Terminen ist kostenfrei. Bei einer Stornierung bis 

zwei Wochen vor Beginn werden 50 % der vereinbarten 

Teilnehmergebühr und bei Absagen bis zu einer Woche 

vor Beginn 75 % der vereinbarten Teilnehmergebühr in 

Rechnung gestellt. Erfolgt die Abmeldung bzw. Absa-

ge der Veranstaltung durch den Buchenden zu einem 

späteren Zeitpunkt, erscheint der/die angemeldete 

Teilnehmer*in nicht zur Veranstaltung oder kündigt er/
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kann keine Haftung übernommen werden. Für Beschä-

digungen an Einrichtungen des Unterrichtsraums haftet 

der/die Teilnehmer*in selbst für Vorsatz und jede Form 

der fahrlässigen Schadensherbeiführung.

11. Unfallversicherung

Ein gesetzlicher Unfallversicherungsschutz über den 

Bildungsträger ist nur gegeben, wenn es sich um ein 

berufsbildendes Bildungsangebot handelt, das nicht 

durch den Arbeitgeber veranlasst oder fi nanziert ist. Der/

Die Teilnehmer*in erhält vom Bildungsträger auch nur 

dann gesetzlichen Unfallversicherungsschutz über die 

zuständige Berufsgenossenschaft, wenn er/sie nicht als 

selbständige/r Unternehmer*in tätig ist.

Abgesichert sind dabei nur mögliche Unfälle auf den 

direkten Wegen zur Bildungsstätte, Unfälle während 

des Unterrichts sowie gegebenenfalls Unfälle im Rah-

men eines betrieblichen Praktikums. Sollte der/die 

Teilnehmer*in nicht über die dargestellten Fälle und auch 

nicht über seinen/ihren eigenen Arbeitgeber unfallversi-

chert sein, steht es ihm/ihr frei, sich selbst über eine pri-

vate Unfallversicherung abzusichern.

12. Datenschutz gemäß Datenschutzgrundverordnung

Name, Vorname, Funktion, Arbeitgeber, Adresse, Telefon, 

Telefax, E-Mail, sowie gegebenenfalls die Kontoverbin-

dung des/der Teilnehmer*in werden beim Bildungsträ-

ger zum Zwecke der Bearbeitung des Vorgangs bzw. zur 

Vertragsanbahnung und -durchführung verarbeitet und 

entsprechend der geltenden Datenschutzbestimmungen 

behandelt.
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BEREIT FÜR DEN NÄCHSTEN KARRIERESCHRITT?
Oder müssen Sie einfach mal wieder dringend Ihr Wissen auff rischen? Mit unse-
ren praxisnahen Fort- und Weiterbildungen für Pfl ege- und Hauswirtschaftskräfte 
machen wir Sie fi t. Für Ihre berufl iche Weiter entwicklung oder die alltäglichen 
Herausforderungen, die in Ihrem Job auf Sie warten.

WWW.BERUFSFACHSCHULE-PFLEGE-NONNENWEIER.SCHWESTERNVERBAND.DE

GANZ 
SCHÖN 
FORT-
GEBIL-
DET.“

„D U  B I ST  JA



Berufsfachschule für Pfl ege Nonnenweier
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